
Land- und Hauswirtschaftliche Beratung 
 
 

 
 

Melkroboter und Weidefütterung 
 

Frage an den Fachmann: Remo Petermann, lassen sich Weidefütterung und 

Melkroboter kombinieren?  

 

Mehrere Landwirte aus der Zentralschweiz haben in letzter Zeit angefragt, ob ein hoher 

Weideanteil in der Ration von Milchkühen mit dem Melkroboter kombinierbar sei.  

Weidegras ist immer noch mit Abstand das günstigste Futter für Milchkühe. Das Interes-

se, dieses Futter zu Milch zu veredeln, steigt. Doch nach landläufiger Meinung passen 

Weidefütterung und Melkroboter nicht zusammen. Dies stimmt allerdings auf gar keinen 

Fall! Kleine Weideanteile bis hin zur Vollweide lassen sich bestens mit dem Melkroboter 

vereinen. Dies beweisen Betriebe im In- und Ausland. Ich habe das Glück, verschiedene 

Arbeitskreise leiten zu dürfen. In diesen Diskussionsgruppen ist eine stattliche Anzahl von 

Betriebsleitern, welche es gut verstehen, Weide und Melkroboter zu koppeln. Wie diese 

Kombination umgesetzt wird, hängt von verschiedenen Faktoren ab. Unter anderem von 

der Auslastung des Melkroboters (Anzahl Kühe), der Erschliessung des Weidelandes und 

der Zufütterung im Stall.  

Auch das Vorurteil, mit Weidefütterung könne man weniger Kühe pro Roboter melken, 

stimmt nicht. Wenn ein Roboter zu einem gewissen Mass ausgelastet ist, braucht es dazu 

einfach Selektionstore. An einer Forschungsanstalt in Irland wird derzeit untersucht, wie 

viel Milch mit einem Roboter und Vollweide produziert werden kann. Anstelle durch Stei-

gerung der Einzeltierleistung maximieren sie dort die Milchmenge pro Roboter durch die 

Steigerung der Anzahl Kühe pro Einheit. Im Moment werden in diesem Versuch 85 Kühe 

von einem Roboter gemolken.  

Grundsätzlich kommt bei hoher Auslastung ein ausgeklügeltes System (ABC-

Weidesystem) mit verschiedenen Weidesektoren zur Anwendung. Die Kuh kann dort täg-

lich maximal drei frische Weiden aufsuchen. Der Weg zur frischen Weide führt über den 

Melkroboter. Die Hauptmotivation, den Melkroboter aufzusuchen, ist in diesem Fall das 

frische Weidegras, zu dem die Kühe gelangen können.  

Eine wichtige Voraussetzung zum erfolgreichen Kombinieren von Melkroboter und Weide 

ist hochwertiges Gras. Es empfiehlt sich also, zuerst ins Weidemanagement zu investie-

ren und dann in ein automatisches Melksystem. 

 

Weide lässt sich bestens mit Melkroboter kombinieren, 

ist Fachmann Remo Petermann überzeugt. Das Wei-

demanagement ist dabei sehr wichtig. 

 

Bild: Bauernzeitung 

 

 

Schüpfheim, 30.08.2019 

 

Kontakt 

BBZN Schüpfheim, Chlosterbüel 28, 6170 Schüpfheim, 

Remo Petermann, 041 485 88 28, remo.petermann@edulu.ch, www.bbzn.lu.ch 


